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O willig meitie Mufe: fonfe miv hre Dienftbarkeit ver-
: vichtet,
So leicht fie fonﬁ it Sall der Noth auf mein Berlangen
St ¥ L0 70 fplelt uny dicheet,
~ @®en Worten: Saum unbd Sligel I6fF, die Seitmen in bie
Sylben josty
Uind mebr offt al8 die Noth evheifcht, bev eingetauditen Feber fagt ;
o (tbuwifch frellt ffe fichient any o fchiwer gebt fienun an,dag Dichten,
Da mein Bernffibi aufevlegt, ven festen Dienft Cuchju entrichten,
Gy, lietens: werthe Ponidau, I finne was ich finnen Ean,
11nd finde blofi die Lrfach aus s mein Her fey felbffen Urfach pram.
Wiefo? ed iftoon Euchverwdhnt,und dureh die Anmuth Curer Sitten
1ind Gured Haufes Neisungen (o eingenommen und befiviten,
Daf e8 von einetm AB{cieds-Lied o unperhofft nichts hivven will.
Die Mufe, diees fingen foll, meecEdif, und {thiviege gerne flill,

@ic AABficht bie Dein ‘Bafetfﬁbrt, b@icb,@b[eﬁ Paar, Wopl suer
LRSS by siehen, Fio
%n ber fich Blofibie NevlichPeit, Exfabrung u;w Q}erﬂa.nb'bem{xﬁen,
Das Benfpiel avtger Tugenden, bas dieMans Divtaglich Iaf
Deimevler Teieh; demibre Deuft Die von Geburt fehor cingefidf



Dein feirter Geift, Dein guted Hees, das Div don Venden ift entfpeungéis,

Sind Setten, diemein Hevbey Divdenerfien Tag bereits umichlungen,
1indtaglich feffeccingefaft.  Wiehatmein Hevs fich nichtecgdte,
Wenn Jhr voll Cifer) Eried und Luft Euch miv jur Seiten hingefett,

Der Wabrheit mit miv nadygeeilt, und in ver Weisheit evften Grinden’

Mit unverdropnem Fleif gewirhltden Schas ter Menfchen: audsufinden,.
Der dem Ber(tand die Wegeseigt, den TWillen auf die Spuren fiht,
DOev Menfchener(t u Menfchen macht, und ihren wabres Gut gebiett,

Das nimmergu verlieven it 2 Wie freut micheuer Dueft 3 wiffen,

1inb ber gelauterte Gefdhmack, bev eud) Beveits demsTBahn entriffen,
Andem der Jugend Cinfalefledt, O, bieHast Ihe fehon [dngft befiegt,
3be fliegt fchon itber mandyen weg, dex Cuclian Sabien fiberwiegt,

@iﬁ aber frewet mich nody mehr: e Fennt bie nicdertedditgen
: Seelen,

Dieblindlings in id) felbft vevgafft,des Avels hohen SrwecE verfehlen,
Dieanf der Ahnen Schild und Helm mit teagem MisGigaange sufi,
Mit altem Ruhm fich fattigen, su eigner Ehre gar nichts thun,

Diehoflet Jhr, die fifeht Jhraus, und seigt durch cigenes Bemihen
Den CiferCurer Ahnen Glang durdy eignen Schiveif auf Cuch ju
: : siehen.

@loubt, Freunde, glaube, bid veifte niich,bey euch su feyn, mit encljie

ehn
Die Unfehuldszoolle EinfamEeit, das ?elfd)te MilcEel angufehrr.
e weifl, e Nachtigallen Schldg, vev eure THler dovt entgiicket,
Die Schattensreiche Felber-Cuft, die den evhiften Leib evquicket,
Lnd aller diefer Anmuth Pracht follt mich niemah!s fo fehe erfreun.
I8 biebisher genofne Cuft um euve Anmuth fters u fepn,

o -

mﬂein, TeBefmohl! bie Vorficht minckt,und vuft mich in den feenen
. Norven, .
3¢ geb, und folge bem Beruf, burch denicheudh entriffen worden,
RNicht ich grwar 9ang: neigy nuv mein Ceib;weil fich fo leichte doch derEeift
Bon eurer Artigheit niche trennt, und mis beveits sum voraus teifh




siie manchen holdet Antgenbh? er) elived 11mgangs ju gedenclers;
Dem liehen Dredven und dafelbft den Ponifauen wede fhencrest.
Snjence unerftiegnen Bueg, die Peters Riugheit, T3if und Macht
Foach einerm Javabief geformt; und aus dev Oebe vovgebradt,
S jenem Ovt; 1WwOhin ietund Cuvopa ifre Augen fefret,
Tinb ander {16 Beherefchevin ein Wunder unfrer Seit vevehret.
Do foll bey miv aud) euer Bild, @eliebten Ponitaue, fiehn,
Pehalter meines aud bey euch, und lafit ifm o viel ved)t gefchebi,
913 meine Treu um euch veedient,  Jhr ghnnt it Gk und feohe
Stunden:
sRohlan! veefichect michnur offt, bag ihr endh frets pergniigt befunven,
So habich was ihr miv gegdnnt. Spoent e einonder aufder Bahn
Der Tugend und der Wiffenfehafft durd unverdrofnes Bep(piel an
Bevaubt midh nicht der ffien Suft, und laft mich auch entfernt vernehmen,
€8 bineffe fich mein Fleif dev Seit, die ev bey euch trieh, auch nicht fchamen,

§§it Freuden sieht mein Lunfch Beveits ben Borhang BimftoerSei:

11
11 fieht Berbienft, und ST3oh{ und Glick ey Cuerm fevnen Eebenss
€

auff.
oiie froh, toie gliicElich werd ich fepn, Cuch fo 1t feb, und fHll ju fagen:
Dis fah cinftmeine Mufe fhon, als fie ein Seherflein beygervagen,
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	Den Wohlgebohrnen Herren Johann Adolph, und Friederich Rudolph, Gebrüdern von Ponickau, entrichtet hiermit Seinen gehorsamsten Abschied, und empfiehlet sich zu Dero gnädigem Andencken Dero eine kleine Zeit mit grossem Vergnügen gewesener Hoffmeister Jacob Stählin, Beruffener Adjunctus an der Kayserl. Academie der Wissenschafften zu St. Petersburg
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